
8 Erfter Abjchnitt. Das Faradayihe Gejeh.

Bfeiatome und Chloratome vorhanden find, die während der
Elektrolyfe zu den Elektroden wandern. Auf Grund der Er-
fahrung, die man bei der Reibungseleftrizität erworben hat, daf
fi) entgegengejegte Cfeftrizitäten anziehen, fchreibt man den
Teilhen, die zum negativen Pol, der Kathode, wandern, den
Kationen, pofitive eleftriiche Ladung zu und nimmt bei den
zur Unode wandernden Anionen negative Ladung an; beide
Arten bezeichnet man mit gemeinfamem Namen ald Jonen.!)
Nicht nur einzelne Atome, jondern auch Atomgruppen fünnen als
Jonen auftreten.

Wefen der elektrofytifhen Zeitung.

Bei der Eleftrolyje des Bleichlorids wandern die Bleiionen
zur Kathode; durch die dort eintretende negative Elektrizität des
Stromes wird ihre pojitive Ladung neutralifiert und die unelef:
trijch gewordenen Bleiatome treten nun al3 metallifches Blei auf;
an der Anode entladen fich die negativ elektriichen Chlorionen und
verwandeln fich in Chlorgas (wenn fie fich nicht mit dem Material
der Anode chemifch verbinden).

Um mit dem Faradayjchen Gejege in Einklang zu kommen,
nad weldhem zur Abjcheidung eines zweitwertigen Atoms die dop-
pelte Eleftrizitätsmenge erforderlich ift wie bei einem einmwertigen
Atom (bzw. Atomgruppe), nehmen wir weiter an, daß die Ladung
eines jeden zweimertigen Jons (3. B. des Vleiions) doppelt jo
groß ift wie die eines jeden einmwertigen Jons (5. B. des Chlor:
ions). Ein dreiwertiges Jon würde entiprehend 3 Einheiten
freier Elektrizität (pofitiver oder negativer Elektrizität) tragen.
Jedes Grammäquivalent enthält die Ladung IF (96540 Um:
pere= Sekunden).

Solange fein Strom durd den Efektrofyten geht, machen fi
die eleftriichen Ladungen nach außen hin nicht bemerkbar, da an
jeder Stelle des Eleftrolyten gleichviel pofitive wie negative
Ladungen vorhanden find, die fi) das Gleichgewicht halten.

Neuerdings legt man auch der Elektrizität atomiftifchen Auf:
bau bei; man nennt ihre Atome Eleltronen. Das Bleiion
wäre danad) ald die Verbindung eines Bleintomes mit zwei pofis
tiven Elektronen aufzufaffen und das Chlorion als die Verbindung
eines Chloratomes mit einem negativen Elektron.

1) D. bh. die Wandernden.
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Der Unterjchied zwiichen metallifcher und eleftrofytifcher Zeitung
beftände nach diefer Auffafjung darin, daß bei den Metallen die
freien Elektronen die Stromleitung beforgen, während bei den
Eleftrofyten die Elektronen an Maffenteilhen gebunden find, die
bon ihnen mitgefchleppt werden.

Scdreibung der Ionen.

Bon dem ungeladenen Chloratom CI unterjheiden wir das
negativ geladene Chlorion dur die Schreibweife Cl; das zwei

++
pofitive Ladungen tragende Bleiion wird entfprehend Pb ge=
Ichrieben. Mit Rücjicht auf die Wünfhe des Buchdruders
wird gewöhnlich die weniger Raum fordernde Schreibart

Be und Cl
gewählt, der twir im folgenden treu bleiben wollen.

Elekfrofyfe wäffriger Löfungen.

Ganz ähnlich wie beim gefchmolzenen Bleichlorid verläuft die
Eleftrofyfe von Bleichlorid, das in Waffer getöft ift: an der
Kathode jcheidet fich Blei und an der Anode Chlor ab. Ent:
Iprechendes gilt für alle Löfungen von Eleftrolyten in Waffer oder
anderen Löjungsmitteln.

Eleftrolyfiert man 5. B. eine wäfjrige Löfung von Rupferfulfat
(CuSO,), welde die Zonen Cu” und SO,enthäft, zwischen
Kupfereleftroden, jo wird gemäß dem Faradayfcen Gefege fir
jede 96540 Ampere-Sefunden, die durh die Löfung gehen,
1 Grammäquivalent — 63,6 : 2 — 31,8 Gramm Kupfer an der
Kathode abgejchieden, an der Anode gelöft.

Umgefehrt fünnen wir aus der Gewichtszunahme der Kathode
berechnen, tieviel Ampere-Sefunden durd) die dlüffigfeit ge-
gangen find, dorausgejegt, daß nicht durch Nebenvorgänge die
Ablagerung des Kupfers beeinflußt wurde. Störungen können
3. ®. dadurch verurfacht werden, daß bei allzu tajcher Kupfer:
abjeheidung Kupferteilhen von der Kathode abfallen.

Eoulometer.

Solche Vorrichtungen, die zur Ermittefung der Anzahl Ampere-
Sekunden, die durc) einen Stromkreis gegangenfind, dienen, werden
Voltameter oder treffender (indem man die fürzere Bezeichnung
„Eoulomb“ für Ampere:-Sefunde benugt) Coulometer genannt.


